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Rathsprotokoll 
 
zur Sitzung am 5. Juni 1841 in Politicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Herr Bürgermeister Reißer 

〃 Maãtsrath Haydinger 

〃 〃 〃 Freyinger 

〃 〃 〃 Maurer 

〃 〃 〃 Buberl 
Sekretär Bleyer 
 
Hr. Rath Haydinger referirt. 
 
2345. Kreisamtssignatur dto. 13. April d.J. Z. 3981 wegen Berichtigung der Krankenverpflegskosten pr 
5 fl 52 xr CMz für Michl Gapp. 
Sind diese 5 fl 52 xr CMz von der Josefa Klement als Mutter des Gapp vom Expedite einzuheben, u. 
Relation zu erstatten, oder die Anstände dagegen anzuzeigen. 
 
Hr. Rath Maurer referirt. 
 
3717. Augenscheinscoõnsprotokoll wegen der vom August Greger beantragten Vergrößerung seines 
Hauses N. 19 im Ramingsteg. 
Da sich kein Anstand gen diesen Bauantrag ergeben hat, wird dem Bauführer die Baubewilligung 
gegen dem erteilt, daß er sich genau nach dem Protokolle u. Plane benehme, zum Baue berechtigter 
Gewerbsleute bediene, und nach Vollendung desselben hierorts sogleich die Anzeige davon mache. 
 
Hr. Rath Buberl referirt. 
 
3417. Distriktsactuar um Reparirung 2 Amtssiegeln u. Farbeballen. 
Dem Bauamtsverwalter zur Besichtigung derselben, Behandlung der Herstellung u. 
Relationserstattung in 8 Tagen zuzustellen. 
 
3764. Josefa Stegbuchner überreicht ihren Recurs gegen das Urtheil Z. 3247 P. wegen schwerer 
Polizeyübertrettung der Ehrenbeleidigung. 
Samt Akten an das k.k. Kreisamt einzubegleiten, u. um Abweisung der Recurrentin zu bitten, da die 
Recursgründe keine Beachtung verdienen, durch eine Begnadigung der Geist der Bürgerschaft zur 
Geringschätzung der Beamten noch mehr angefacht würde, u. der in dem Recurs mit 
Ungebührlichkeiten beschuldigte Acceßist Leuthner dem Maãte als ein sehr ruhiger Mann bekannt 
ist, gegen den nie eine Beschwerde vorgekommen, obschon er das Jahr hiedurch tausende vidirt. 
 
Reißer Bgst. 
 
Bleyer Sekretär  



Nachtrag. 
 
Hr. Rath Freyinger referirt. 
 
Expedit überreicht das für Theres Breitwieser wegen Übernahme eines Linzerfindlings ausgestellte 
pfarrämtliche Sittenzeugniß zur ämtlichen Bestättigung. 
Da die Theresia Breitwieser, verehlichte Schalenschrotter, die aber von ihrem Manne getrennt lebt, 
keine Vermögensverhältnisse ausweist, so kann das vorgelegte Moralitätszeugniß nicht bestättiget 
werden. 
 
Reißer Bgst. 
 
Bleyer Sekretär 


